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BEZIEHUNGSCOACH

Mehr Tipps in „Liebe, wie
geht’s?“, dem Buch von

Sabine und Roland Bösel

Wirdder Urlaub
zur Zerreißprobe?

Schön, dass Sie sich schon im Vorfeld Gedanken
machen! Urlaube sind tatsächlich oft kritische

Phasen für Beziehungen. Doch sie bieten auch viele
Entwicklungschancen und können natürlich, wes-
halb man ja auf Urlaub fährt, einen großen Erho-
lungswert haben. Sogar, wenn sich unter Urlaub
nicht beide genau dasselbe vorstellen.
Unser Praxistipp dazu: Schreiben Sie eine Listemit

zehnPunkten, die Sie sichvomUrlauberwarten –un-
abhängig davon, ob Sie sich, was Sie aufschreiben,
von sich selbst erwarten oder von Ihrer Partnerin
oder einfach die Aktivitäten im Urlaub betreffend
etc. Wichtig: Wenn Sie Zeit für sich alleine wollen,
vielleicht um ein Buch zu lesen oder auch weil Sie
einfach mal still herumsitzen möchten – schreiben
Sie das wirklich hin. Erlauben Sie es sich und recht-
fertigen Sie sich nicht dafür. Auch Zeit allein zu wol-
len ist keinerlei Ablehnung der Partnerin, auchwenn
sie das im erstenMoment vielleicht denkt oder fragt.
Bitten Sie schon vorab Ihre Freundin, ebenfalls

eine solche Liste anzufertigen. Tauschen Sie sich
dann über Ihre Listen aus. Untersuchen Sie, was wer
von wem erwartet und legen Sie fest, was für Sie Ihr
wichtigster Listeneintrag ist und was für Ihre Freun-
din der wichtigste Eintrag auf ihrer eigenen Erwar-
tungsliste ist. Ein Tipp: Je genauer die jeweiligen Er-
wartungen und Wünsche beschrieben sind, desto
eher kannder/die andere dann klar Ja oderNein dazu
sagen. „Auch Zeit für mich“ ist zum Beispiel sehr un-
genau. „Zwei Stunden fürs Lesen jeden Nachmittag“
ist konkret. Steht auf der Liste Ihrer Partnerin dann
zumBeispiel „zwei längereWanderungenmit dir ge-
meinsam“ lässt sich gemeinsam feststellen, welche
Erwartungen sich leicht unter einenHut bringen las-
sen und woman vielleicht einen Listeneintrag etwas
anpasst. Genießen Sie Ihre Ferien!

DIE FRAGE.Meine Freundin und ich haben uns
in letzter Zeit wenig gesehen. Demnächst
fahren wir zum erstenMal seit zwei Jahren
wieder auf Urlaub. Wir sind so viel Nähe nicht
gewöhnt, ich brauche auch Zeit für mich, um
micherholenzukönnen,und ichfragemich,ob
wir im Urlaub genau darüber streiten werden.
Was soll ich tun? Alexander, 28

LieberAlexander!

Es sind schon andere The-
men. Junge Menschen leiden
heutzutage etwaoft darunter,
keinen bindungswilligen
Partner zu finden. Oder: Frü-
her habenMänner häufig ge-
klagt, dass ihre Frauen kei-
nen Sex mit ihnen wollen.
Heute ist es oft umgekehrt.
Das dürfte mit sozio-
ökonomischen Ver-
änderungen zu-
sammenhängen,
weil Sexualität als
Kommunikations-
möglichkeit des
Menschen auch
als Machtin-
strument ge-
nutzt werden
kann. Grund-
sätzlich ändern
sich die Frage-
stellungen und
Herausforde-
rungen in Be-
ziehungen im-
mer, wenn sich
die Gesellschaft
wandelt.

Krisen trennen grundsätz-
lich die Spreu vom Weizen.
Es wird alles sichtbarer. In
der Gesellschaft wurde bei-
spielsweise sichtbar, dass
zum einen mehr Loyalität
und Verbundenheit da wa-
ren, aber zum anderen auch
mehr Spaltung und Konkur-
renz. Genauso ist es bei Part-
nerschaften. In der Pande-
mie ist sichtbar geworden,
welche Beziehungen wirk-
lich auf einem guten Funda-
ment stehen und durch die
Herausforderungen eher ge-
stärkt wurden. Bei anderen
wiederumwurde bemerkbar,
dass es dieses Fundament
nicht gibt. Man konnte die
Defizite der Beziehung nicht
mehr überspielen.

Somit hat die Pandemie si-
cherlich Herausforderungen
für Beziehungen mit sich ge-
bracht. AberhabensichdiePro-
blematiken in Partnerschaften
auch ansonsten in den letzten
Jahrzehnten gewandelt?

Krisen können
Beziehungen
auch stärker
machen
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InseinemneuenBuch
ergründet Michael
Lehofer die Unter-
schiede und Gemein-
samkeiten zwischen
den Geschlechtern.
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